
Es bleibt jetzt doch bei drei
Beigeordneten  in  der
Bergkamener Stadtverwaltung
Interessenten für einen gut bezahlten Job sollten etwa zur
Jahreswende die Stellenanzeigen gut studieren. Die Stadt wird
nun  doch  einen  Nachfolger  für  Horst  Mecklenbrauck  im
Verwaltungsvorstand suchen. Ursprünglich war geplant, darauf
zu verzichten und das Geld zu sparen.

In  der  Klausurtagung  der  SPD-
Fraktion  am  vergangenen
Wochenende  präsentierte
Bürgermeister  Roland  Schäfer
gleich mehrere Modelle für die
künftige  Struktur  der
Bergkamener  Stadtverwaltung
Mecklenbrauck,  Fachdezernent
Manfred  Turk  sowie  mehrere

Amtsleiter  aussehen  könnte.  Am  überzeugendsten  fanden  die
Genossen das Modell mit weiterhin drei Beigeordneten, dafür
aber  erheblich  umgebauten  Ämtern  denkbar  wäre  hier,  so
Fraktionsvorsitzender Gerd Kampmeyer, der Zusammenschluss von
Jugend-  und  Schulverwaltungsamt  unter  Beifügung  des
Integrations- und des Familienbüros zu einem Fachbereich. Auf
Spekulationen, wer hier nun dieses Superamt leiten könnte,
wollte sich der Fraktionsvorsitzende aber nicht einlassen.

Es  werden  trotzdem  250.000  Euro
gespart
Bürgermeister Roland Schäfer rechnete in der Fraktion auch
genau  vor,  welche  Einspaarungen  die  verschiedenen  Modelle
letztlich  bringen  würde.  Entscheidend  für  das  reinstimmige
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Votum für drei Beigeordneten war, dass auch hier mit der damit
verbundenen  Strukturreform  mindestens  die  250.000  Euro
eingespart  werden  können,  die  das  aktuelle
Haushaltssicherungskonzept  vorgibt.

Grüne stimmen auch zu
Mit diesem Thema hat sich inzwischen auch die Fraktion „Die
Grünen/Bündnis  90“  beschäftigt.  Sie  stimmt  zu,  wie  deren
Fraktionschef  Harald   Sparringa  signalisiert.  Die  anderen
Fraktionen tagen erst in den nächsten Tagen.

Bereits am 12. Dezember wird der Stadtrat den Text für die
Ausschreibung  beschließen.  Bis  dahin  muss  auch  das
Aufgabenprofil  für  den  neuen  Beigeordneten  klar  sein.  In
dieser Stellenanzeige wird dann natürlich auch stehen, dass
Bewerberinnen bei gleicher Eignung bevorzugt werden. Frauen
sind  eben  im  Bergkamener  Verwaltungsvorstand  fürchterlich
unterrepräsentiert. Dass heißt: Sie fehlen ganz.


